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SCHMIERSTOFFE

Das gewisse Extra
Wie ein Familienbetrieb als Vollsortimenter reüssiert und seinen 
Kunden Mehrwert und wertvolle Serviceleistungen bietet.

m Unternehmen ist er bereits seit dem 
Jahr 2013, war in den ersten drei Jah-

ren als Lkw-Fahrer und in der Logistik 
und sodann im Vertrieb tätig. Mittler-
weile hat er sich spezialisiert und zeich-
net vor allem für die Fachberatung für 
Additive und MFE SynaMax Schmier-
stoffe im Osten von Niederösterreich und 
im Nord-Burgenland verantwortlich: 
Mathias Mauerhofer hatte eigentlich 
Koch-Kellner gelernt, aber das war ein 
kurzes Intermezzo angesichts der Tatsa-
che, dass er sich immer sehr für die 
Schmierstoff-Branche interessiert hatte, 
und so stieg er in die Firma von Vater 
Franz ein. „Als Generaldirektor wird 
man nicht geboren“, so die These von 
Franz Mauerhofer, dem von Beginn an 
wichtig war, dass man seine Arbeit mit 
Engagement und Herzblut verrichtet. 
Das Schmierstoff-Geschäft von der Pike 
auf zu lernen sei wesentlich, sind sich 
Vater und Sohn einig. 

Konzernunabhängig 
Das Unternehmen Mapo Schmierstoff-
technik in Himberg bei Wien bietet eine 
breit gefächerte Produktpalette an Ölen, 
Schmierstoffen, Winterchemie und 
diverse Produkte für Wartung, Reini-
gung und Produktion in unterschiedli-
chen Industriesparten. Man ist stolz, 
absolut konzernunabhängig agieren zu 
können und darauf, dass mittlerweile 

fast 60 Prozent der Schmierstoffe selbst 
produziert werden. Mathias ist heute der 
Ansprechpartner bei sämtlichen Spezi-
alprodukten, im Besonderen bei Syna-
Max Schmierstoffen. Hierbei zeichnet er 
mittlerweile auch für die Mitarbeiter-
schulungen verantwortlich und ist im 
Begriff, die Verkaufsleitung zu überneh-
men. „Das war immer mein Ziel. Ich 
schätze es, wenn ich mit Verantwortung 
betraut werde, um den Vertrauensvor-
schuss mit maximalem Einsatz zu erfül-
len“, so Mathias im Gespräch mit „Der 
Österreichische Transporteur“. Nach der 
vollständigen Übernahme der Firma 
Raasch Reinigungssysteme vor zweiein-
halb Jahren verfügt Mapo heute über 
insgesamt 50 Mitarbeiter, 40 davon im 
Segment Schmierstoffe und Kühlerfrost-
schutz.

Herausforderung E-Mobilität
Aktuell seien enorme Veränderungspro-
zesse im Gange, der Vormarsch der 
E-Mobilität stelle auch ein Unternehmen 
wie Mapo vor große Herausforderungen. 
„Der Verbrennungsmotor wird durch 
HVO 100 eine andere Bedeutung bekom-
men. Eine Elektroflotte hat tatsächlich 
nur im Kleintransport- und Zustellseg-
ment Relevanz“, sagt Franz Mauerhofer. 
Nur bei geringer Kilometerleistung seien 
batterieelektrisch betriebene Fahrzeuge 
von Bedeutung. Das Potenzial von E-Lkw 

erachtet er zwischen 10 und 20 Prozent. 
Die sechs eigenen Lkw mit einer durch-
schnittlichen Kilometerleistung von 
80.000 pro Jahr fahren mit herkömmli-
chem Diesel, GTL und HVO 100. Die 
eigenen Lkw fungieren vor allem auch 
als Testfahrzeuge, um daraus Schmier-
stoffanalysen zu generieren. 

Beim Thema gefälschte Sicherheits-
datenblätter, gefakte Freigaben haben 
Franz und Mathias Mauerhofer ein kla-
res Angebot an Transporteure, die einem 
mutmaßlichen Betrug aufgesessen sind. 
„Wir sind eine der wenigen Firmen, die 
die Daten der Sicherheitsdatenblätter 
überprüfen können, sind mit einem 
modernen System ausgestattet und kön-
nen so eruieren, ob die Daten der Wahr-
heit entsprechen.“ 

Der Fluid-Manager
Mit dem Fluid-Manager hat Mapo ein 
Programm entwickelt, sodass Kunden 
in der Werkstätte auf Knopfdruck wis-
sen, welche Füllmengen sie brauchen. 
Das System werde uneingeschränkt 
positiv angenommen und gelte nur für 
Gewerbe-, nicht für Endkunden. In 
Zukunft können über diese Plattform 
auch Bestellungen abgesetzt werden. 
„Der Kunde sieht erstens, welche Füll-
mengen er hat, sieht Wechselintervalle 
und Einsatzbedingungen“, so Franz 
Mauerhofer abschließend. B
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VEREINTE KRÄFTE
Mathias und Franz Mauerhofer 

fühlen sich für die Zukunft 
optimal gewappnet.

WERKSTATT

Platzsparer
In der Werkstatt des Lagerhauses Zwettl ist seit zwei 
Jahren eine Skylift-Hebebühne von Stertil-Koni im 
Einsatz. Wir haben sie uns genauer angesehen.

erkstattleiter Martin Sandler 
überrascht den Berichterstatter 

gleich zu Beginn. Nicht zuletzt aufgrund 
eines äußerst breiten Leistungsspekt-
rums werden in dem seit 1987 am Gal-
genberg in Zwettl angesiedelten Betrieb 
sogar Kunden aus dem oberösterreichi-
schen Freistadt angezogen. Rund 40 
Mitarbeiter sind beschäftigt – auf 12 
Straßen werden Nutzfahrzeuge und 
Landmaschinen gewartet und repariert. 
Sandler: „Wir sind stolzer MAN-Service-
partner, aber auch alle anderen Marken 
sind bei uns willkommen.“ Man führt 
sämtliche gesetzliche Prüfungen (§§ 57a, 
8b, 24, 24a) sowie Umbauten, Havari-
eschäden und Rahmenrichtarbeiten 
durch. 

Hebebühne
Seit über acht Jahren arbeitet Sandler 
mit dem Werkstattausrüster Kastner 
zusammen. Als er vor zwei Jahren in 
eine neue Hebebühne investieren wollte, 
hat er seinen Kastner-Betreuer Johan-
nes Klingenbrunner kontaktiert. „Die 
Herausforderung war klar. Wir wollten 

eine platzsparende Lösung mit hoher 
Hubleistung.“ Klingenbrunner fiel 
gleich die Skylift 350 von Stertil-Koni 
ein, die auch im Lagerhaus Vitis im Ein-
satz ist. 
„Die Bühne ist mangels Versatz auf den 
Seiten kompakt und leistungsstark. Mit 
einer Fahrbahnlänge von 10 Metern 
hebt sie bis zu 35 Tonnen“, erklärt Klin-
genbrunner. Dank Y-Bauweise komme 
sie ohne Querträger und Grube aus und 
benötige kein Untergestell. Als Zusatzop-
tionen lieferte Kastner einen Achsfrei-
heber (Hubkraft 22 Tonnen) und eine 
2x4-Radgreifanlage. Die bodenversenkte 
Montage auf einem von Kastner geplan-
ten Fundament soll dafür sorgen, dass 
sie bei Nichtbenutzung keinen Platz 
wegnimmt. Klingenbrunner: „Keine 
Stolperfallen und volle Bewegungsfrei-
heit verbessert die Ergonomie für den 
Mechaniker erheblich.“ 

Ergonomisch
„Die Konstruktion mit zwei unabhängi-
gen Fahrflächen bietet dem Mechaniker 
volle Bewegungsfreiheit unter dem 

Fahrzeug, weil keine Säulen oder Quer-
verbinder stören“, erkärt Klingenbrun-
ner weiters. Vor allem bei Inspektionen, 
Wartungen und Reparaturen am Fahr-
werk und Antriebsstrang sollte ein 
uneingeschränkter Zugang zum Fahr-
zeug gewährleistet sein. 
Für eine benutzerfreundliche Bedie-
nung soll das ebright Smart Control 
System, eine intuitive Touchscreen-
Steuerung, sorgen. „Das System ist 
benutzerfreundlich und sicher konzi-
piert und liefert Informationen wie Hub-
höhe, Synchronisation und Serviceinter-
valle und ermöglicht eine präzise Steu-
erung der Bühne.“ B

PERSONALIA

Seit Mai verstärkt Sammy Bader das 
Kastner-Team als Projektleiter. „Ein 
absoluter Gewinn“, so Johannes 
Klingenbrunner. „Von seinem Know-how 
werden sowohl unsere Kunden als auch 
wir als führender 
Spezialist für 
Werkstättenaus-
rüstung 
profitieren.“

NEU­
ZUGANG 
Sammy Bader, 
einst bei Supanz, 
jetzt bei Kastner.
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BÜHNENREIFES 
QUINTETT Von links: 

Franz Czech und Markus 
Wimmer (Lagerhaus Zwettl), 

Johannes Klingenbrunner und 
Thomas Nimmervoll (Kastner) 

mit Werkstattleiter Martin 
Sandler.


